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Vorwort: 

Moderne prozessorientierte Qualitätsmanagementsysteme bedürfen eines kontinuierlichen 

Verbesserungsprozesses. In dem vorliegenden Lehrbuch werden grundlegende Möglich-

keiten diskutiert. Dazu gehören zum einen verschiedenste Partizipationsformen, wie z.B. 

der Qualitätszirkel, Formen der Öffentlichkeitsarbeit, Kaizen und Vorschlags-wesen, aber 

auch das Beherrschen von Problemlösungstechnik, z.B. 7K (Kreativitätstechniken), 7Q 

(elementare Qualitätswerkzeuge sowie 7M (elementare Managementwerkzeuge der Quali-

tät). Eine besondere Bedeutung beim Aufbau prozessorientierter moderner Qualitätsma-

nagementsysteme kommt dem Audit zu. Seine Rolle hat sich gewandelt, d.h. von der ur-

sprünglichen Controllingfunktion hin zum Erkennen von Verbesserungspotentialen. Wich-

tiger Bestandteil des umfassenden kontinuierlichen Verbesserungsprozesses von Quali-

tätsmanagementsystemen ist das Review. Es dient einerseits zum Controlling der fixierten 

Maßnahmen und andererseits zum Ableiten neuer Zielstellungen. Alles muss eng gekop-

pelt sein mit Wirtschaftlichkeitsnachweisen.

Darüber hinaus wird ein Ausblick zu verschiedenen Total-Quality-Managementsystem-

ansätzen und einen Überblick zu den verschiedensten Qualitätspreisen gegeben. 

Dank der umfassenden Unterstützung der Mitarbeiter des Fachgebietes Produktsicherheit 

und Qualitätswesen konnte das Buch in der vorliegenden Form erscheinen.
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